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»nM Stimmen verneint , worauf die Beantwortung
der auf Sinnesverwirrung lautende Zusatzfrage entfiel.
^ Auf Grund des Gefchworenenverdiktes wurde die An¬
geklagte freigesprochen und sogleich auf freien Fuß
gesetzt .

Vennischtes .
Der Spion im Manövergelände .

Seit zwei Monaten wohnt hier bei Professor Schiller
ein Herr Arnold Ritter, Rittergutsbesitzer aus Ostpreußen ,
der in der Metropole Oberschwabens " dem „schwäbischen
Nürnberg" Ruhe und Erholung suchte und fand , bis das
harte Geschick in Gestalt einer derben Schutzmannsfaust gar
unsankt in diese beschauliche Ruhe eingriff. Und das kam,
nach dem „Oberländer", so : Freiherr Benze von Benzen-
Hosen , hat dem Divisionskommandeur telegraphisch mit¬
geteilt ,

'daß sich ein französischer Spion im Manöver¬
gelände aufhalte. Ter Kommandur hat sofort diese von
einem Freiherrn kommende Meldung pflichtschuldigst durch
den Feldtelegraphen an die Truppen weitergegebcn . Man
war also über die große Gefahr genau unterrichtet und ein
Mzefeldwebel instruierte einen Ravensburger Schutzmann
dahin, wenn er einen ausländisch aussehenden Herrn an¬
treffe, solle er sofort kräftig zufassen , das sei der gesuchte
Spion , der Orden pour le merite sei ihm sicher. Ta
wollte das schwarze Verhängnis, daß ein ganz in Weiß
gekleideter Herr des Weges kam , um in aller Ruhe zu¬
zusehen, wie ein paar brave Artilleristen des Weges zo¬
gen. Blitzartig durchzucktes das Gehirn des Schutzmann :
der ist 's, denn so sieht kein Ravensburger aus ! — und
schon legt sich die harte Schutzmannsfaust dem ahnungs¬
losen Gast schwer auf die Schulter und mit grollender
Stimme fragt er streng nach Name, Stand und Geburt
woher und wobin des Wegs . Auf seine verwunderteFrage
nach dem Grunde solch seltsamen Gebahrens wird dem
fremden Etranger die Erklärung, daß er schwer verdäch¬
tig sei, vom Erbfeind zur Spionage hierher geschickt zu
sein . Alle Unschuldbeteuerungen helfen nichts , auch der
Hinweis darauf, daß er sich schon zwei Monate ruhig
und friedlich in Ravensburgs Mauern aufhalte und weder
die Absicht habe noch gehabt habe, dem Manöver nachzu-
üaufen, vermag den Unglücklichen zu retten , er muß mit
zur Wache . Hier hatte er, weil der Wachtmeister nicht an¬
wesend war, zlver Stunden Zeit, auf dem Armensünder¬
bänkchen über des Schicksals Tücke nachzusinnen . Seine
bescheidene Bitte , man möchte ihn doch zum Mittagessen
lassen, begegnete gänzlicher Verständnislösigkeit; so einen
gefährlichen Schwerverbrecher läßt man am besten ver¬
hungern. Als der Polizeiwachtmeister erschien, änderte
sich die Szene . Den vorgelegten Legitimationen mußte
man schließlich glauben, und mit dem Tröste, der Staats¬
anwalt werde wohl keine Anklage erheben, entließ man
den Spion . Es ist doch ein erhebendes Bewußtsein, sich
in so sicherer, treuer Obhut einer wachsamen Polizei zu
wissen.

»

Wechselklage gegen den Prinzen von
Thurn und Taxis .

Aus Wien erfährt man durch den „Berl . Lokal-
Anzeiger"

: Eine Sparkasse in Obersdorf klagt gegen den
Prinzen Viktor von Thurn und Taxis und einen Grafen
Joseph Spiegel Diesenbnrg wegen eines Betrages von
24 700 Kronen einen Wechsel ein , der nicht eingelöst worden
ist . Prinz Viktor von Turn und Taxis stand wiederholt
im Mittelpunkt ähnlicher peinlicher Affären. Er war öster¬
reichischer Husarenleutnant und ist mit dem österreichischen
Kaiserhause verwandt. Nachdem er sein väterliches Erbe
durchgebracht hatte , kontrahierte er ungeheure Schulden,
Und dann wurden von Verwandten gegen die Geldgeber
Wucherprozesseangestrengt , im letzten Augenblick jedoch aus
Furcht vor dem Skandal zurückgezogen, und die Gläubiger
auf Heller und Pfennig bezahlt . Ter junge Offizier erhielt
eine beträchtliche Apanage, setzte aber das Schuldenmachcn
fort . Nach einem unangenehmen Auftritt im Wiener
Fokey -Klnb mußte Prinz Viktor im Jahre 1906 Wien
Plötzlich verlassen und ging in die „Verbannung" nach

Von der Ausstellung kirchlicher Kunst
Schwabens .

Wer seine Heimat lieb'
hat, der freut sich au ihren 'Schä¬

tzen . Und er freut sich, wenn man ihm Gelegenheit gibt,,
diese Heimatschätze in so schöner Ordnung, in so bunter
Fülle beisammen zu sehen wie in der seit 1 . August er¬
öffnten Ausstellung kirchlicher Kunst Schwabens in Stutt¬
gart. Wer diese Ausstellung betritt, dem möchte man
sagen : Laß den Werktag draußen ! Oder vielmehr : die
Kunstwerke sagen's uns selber u . ziehen uns in ihren Bann .
Vergangenheit und ^Gegenwart haben sich hier verbün¬
det . Am Alten sollen wir sehen, was unsre Väter Großes
geleistet haben, und Anregungen empfangen, um auf ihrer
Bahn fortznschveiten ; glicht in knechtischer Nachahmung
alter Weisen , aber erfaßt von ihrem Geist; wie sie pus
voller Seele Neues schufen, fo sollen auch wir Neues
schaffen oder wenigstens dem Neuen nicht den Weg ver¬
sperren. Wenn wir nun die Ausstellung durchwandern ,
so können wir hier natürlich nicht alles erwähnen. Wer
Eingehenderes erfahren und sehen will , der kaufe sich den
von Prof . Pazaurek ;md Architekt Schuster verfaßten Ka-
talog, der auch über die grundsätzlichen Fragen und die
geschichtlichen .Zusammenhänge sehr gut unterrichtet , .und
besuche vor allem die Ausstellung selber . Vorausgeschickt
sei noch, Laß Malerei und Großplastik fast ganz ausge-
schieden wurden und daß man sich im wesentlichen auf Bau¬
kunst und Kunstgewerbe beschränkte. — Wer den ersten
Teil der Ausstellung, Pie geschichtliche Abteilung, be¬
tritt, -den grüßt .ein Kruzifix von Adelmannsfelden aus
dem 15. Jahrhundert. Roch im Vorraum links steht eine
alte romanische Kirchenbank aus der Klosterkirche zu M -
Pirsbach sehr lang , krüftig und . tief. Betreten wir nun
die König-Karl-Halle, ,so sind wir zunächst überwältigt
von dem Reichtum dessen, was sich an den Wänden und

vielen Glasschräuken uns darbietet . Zu den ältesten
Stücken gelKrt ein Evangellenpull , wieder aus Alpiers-

Afrika . Von dort ging er im selben Jahre nach Amerika ,um reich zu heiraten , verliebte sich aber dort in eine arme
Schauspielerin, heiratete sie und ging ihr nach kurzer Zeit
aus Newyork durch . Er schien spurlos verschwunden . Sie
machte sich auf die Suche nach ihm und kam nach .Lon¬
don . Der Prinz erklärte, er sei gar nicht mit ihr verhei¬
ratet. Es folgte eine Reihe anderer größerer Prozesse von
Leuten, die ihm Geld geliehen hatten, um ihn für seine
reiche Heirat auszustatten. Er hatte ihnen angeblich große
Minenkonzessionen in Rußland verpfändet , die nichts wert
waren . Lin Fräulein Kemper, von dem schon einmal an
dieser Stelle die Rede war, die ihn finanziert hatte und
ihm 160 000 Francs bei seiner Reise nach Amerika gab
und noch 35000 Francs nachgeschickt hatte, machte bei
seiner Rückkehr alle Versuche, etwas von ihrem G-elde zurück¬
zubekommen , da sie Hirn Ende aller Mittel angekommen
war und sogar ihren Schmuck versetzen mußte, und ließ
den Prinzen in Paris pfänden . Wer seine Lage war er¬
bärmlich . Er bewohnt ? in einem obskuren Hotel ein Zim¬
mer im vierten Stock . Ms er gepfändet werden sollte,
fand man nichts als einige Anzüge, ein Paar Taschentücher
und drei Stöcke . Es folgte nun ein Proezß über diese
Heiratsvermitünngssachen, bei dem sich herausstellte, daß
eine Gräfin Cläre, die sich für die Witwe eines englischen
Obersten a usgaü, eine — Masseuse war. Ter Prinz forderte
in einem für die Unbeteiligten sehr lustigen Prozeß seine
Familienpapiere zurück , die ihm bei einer Pfändung in
einer alten Hutschachtel, Ivo er sie aufgehoben hatte, ab¬
handen gekommen waren.

*
Katheder -Stilblüten .

,Mchtet genau aus die Worte des Lehrers", fo lautet
häufig eine Mahnung an die Kinder . Diese merken jaber
zuweilen schärfer auf als . es den Lehrern selbst lieb ist.
Dafür können folgende Stilblüten zeugen, die von einer
„sehr aufmerksamen " Schülerschar eines Gymnasiums ge¬
sammelt wurden . „Welche Arbeit war -es", so schreibt der
Einsender, „sie unter der Bank — mit Hilfe der Steno¬
graphie — aufzunotieren, dabei den Kopf geradeaus auf
den Lehrer zu richten und keine Miene zu verziehen , wenn
folgende schöne Dinge „ex eatbsära " vorgetrLgen wur¬
den" :

„Otto III . müßte es noch erleben , daß alle seine Pläne
scheiterten, daß sich ..Rom von neuem erypörte und daß
allein die treuen Sachsen seine Leiche retteten pnd mitten
durch das aufständische Land hindurch nach Deutschland
brachten .

"
. *

„Ein Anderer war ein Böotier, der den zehnten Wa¬
gen vollmachte .

" (Sophokles' „Elektra ", Bers 708 . )
*

„Nach der Schlacht bei Cannae lag von jedem Römer
der andere Mann tot am Boden .

"
*

„Die Griechen zogen sich zurück , wobei sich jeder in
seine Stadt zerstreute .

" (Hevodot VII, 219 . )

„Neben ihm ruhte ein Weib — na , das folgende ist
ja kinderleicht .

"

„ Ach wollen Sie doch lieber auf meine Worte und
nicht ans andere Dummheiten achten !"

*
„Mehr kann man nicht tun, als Ihnen die Abschrift

auf' s Butterbrot schmieren !"
*

„Wir haben es hier mit einer Heldin, und zwar in
diesem Falle mit einer weiblichen Heldin zu tun.

"
-t-

„Meine Angen reichen bis zum Hintersten!"
sM/L /

'
!

*

„Hall ' dein' Mund, wenn du sprichst. "*
„ . . . darauf wurde er auf ein langjähriges .Kranken¬

bett geworfen.
"

*
„Du bist das Kind des Vaters, der dich gebar !

bach, jetzt in Frendenstadt; vier Männer tragen den mit
den Embolen der Evangelisten geschmücktenPult . Eben¬
falls romanisch ist eins der Hauptstücke der Ausstellung,
ein Antependium aus Combnrg, an dem uns die strenge
Steifheit - er Gestalten, Bewegungen und Gesichter zu¬
nächst fremdartig anmntet, aber die prächtige Goldschmiedc¬
arbeit überrascht . Die gotische (Zeit ist gut vertreten : ein
Kalvarienberg aus Gmünd zeigt echte, gehaltene Schön¬
heit ; eine Anzahl Turm -Däonstranzen sind eine wunder¬
bar zierliche und feine Arbeit, gotische Türme in Minia¬
tur ; und auch die igotische Holzplastik tritt mit schönen
Stücken hervor : mit einem Sebastian, und insbesondere
einer Pieta aus Ravensburg, die durch den herben Aus¬
druck des Schmerzes ergreift. Ws Her Renaissance ist
ein Ciborium zu erwähnen , das Karl V . der Stadt Gmünd
schenkte . Besonders deutlich wird uns aber die Zeit des
Barock und Rokoko. Sonnenmonstranzen , Kelche und
Prachtgewänder fallen uns ins (Auge. Manchmal fragt
man sich hier allerdings, (ob diese teilweise Ueberladung
und "

Prunksucht noch den Namen Kunst verdient. Er¬
wähnenswert sind auch die Werke alter Buchkunst, sowie
die im Turmzimmer untergebrachten israelitischen Kult-
gegenstände . — Wir gehen nun hinüber ins Wsstellungs -
gebäude . Da sieht 's ganz anders aus . Bor allem haben
wir hier eine vollständige baukünstlerische Abteilung mit
großenteils neuen Bauten . Da stehen sie als Modelle
auf den Tischen und hängen .als Photographien,

"
Zeich¬

nungen und Entwürfe an den Wänden, bekannte unbe¬
kannte Kirchen von unsren besten Architekten. Freundlich
grüßt uns ein ziemlich großes, fein ausgesührtes Modell
der Marknskirche ; Theodor Fischer ist mit der Stutt¬
garter ErVserkirche Md der Ulmer Garnisonkirche ver¬
treten ; eine Anzahl von Zeichnungen und Modellen ver-
schiedener Architekten zeigen Entwürfe für eine neue Kirche
in Gaisburg , unter denen der Entwurf von Martin El-
säßer zur Ausführung bestinttnt ist . Das feinste gn der
baukünstlerischen Abteilung find aber (ohne Zweifel die
als Muster gedachten gottesdienstlichen Räume. Bon

„Die Symbole der Götter hängten sie in den Haiüekk
ebenso ans , als ob sie die Götter selbst hätten.

"
*

„In der Jugend lernt das Kind leichter jwie im Alter/ '
*

Ein bisher unbekanntes Gedicht von Ernst
Moritz Arndt .

Ein interessantes Schriftstück ist dem Arndt-Museum
in der Arndtruhe bei Godesberg a . Rh. einverleibt worden.
Me die Bonner Zeitung, die das Gedicht zum ersten Make
veröffentlicht , erfährt , schrieb Arndt die Verse im Frühjahr
1849 seinem Frankfurter Parlamentskollegen Bernhard
Eisenstuck aus Chemnitz ins Stammbuch. Sie lauten :

„Was links was rechts, was Süd , was Nord !
Mit diesen Satanswörtern fort.Die nur mit Satenslarven greinen !
Sie führen weg vom graden Pfad,
Won grader Rede, grader Tat
Und äffen dich mit Lügenscheinen .
Weg links und rechts und Süd und Nord,
Es liegt des Vaterlandes Hort
Gleich reich an allen Landesenden:
Gehst du mit frommem Herzen aus.
Du trägst dein Teil davon nach Haus
Und hilfst die Hebung mit vollenden.

Zur freundlichen Erinnerung
an

Ernst Moritz Arndt von Rügen.
Frankfurt, den 21 . des Frühlingsmonds 1849 .

"
G

— Vererbung . Chef : „Gräßlich ist's : wenn ich
den neuen Lehrling schnell brauche, ist er niemals da .

" —
Prokurist: „Ja , ja : der Apfel fällt nicht weit vom
Stamme !" — „ Wieso ? Was meinen Sie damit?" —
„Nun, sein Vater ist — Schutzmann!"

Handel und Volkswirtschaft.
Landesproduktenbörse Stuttgart

Stuttgart , 18. September. (Landesprodukten¬
börse. ) Tas trockene , heiße Wetter hat bis gegen Ende
der letzten Woche angehalten, alsdann trat der langersehnte
Regen und kühle Witterung ein, wodurch es dem Landwirt
ermöglicht ist, die Bestellung der Felder vorzunehmen.
Ter Regen wirkte «such wohltuend ans die noch auf dem
Felde stehenden Fnttergewächse , zur Behebmrg der Schwie¬
rigkeiten bei der Schiffahrt war er aber nicht ergiebig
genug. Hauptsächlich aus letzterem Grunde herrscht auch
augenblicklich fast gar keine Unternehmungslust ans dem
internationalen Getreidemarkte , die Mühlen decken ihren
Bedarf größtenteils in inländischer Ware und der Handel
verhall sich vollständig abwartend. Auf heutiger Börse
waren die Umsätze nicht von großer Bedeutung, in der
Hauptsache wurde Landware, Mais und Futtcrgerste ge¬
handelt. Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität
Stuttgart , netto Getreide und Saaten ohne Sack netto
Kassa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württ.
22 . 75—23 . — M , Weizen bayr . 23 . - 23 .50 M, Weizen
Rumänier 23 . 75—24 . 25 M , Weizen Jlka 24—24 . 25 M,
Weizen Saxonska 24—24 . 25 M, Weizen Azima 24—24 . 25
M , Weizen Laplata 24—24 . 25 M, Kernen 22 .50 —23 M,
Dinkel 15 .50—16 .50 M , Roggen 19 .50 bis 20 . 50, Gerste
württ. 21— 21 .50 M , Gerste bayr . 22—22 .50 M, Gerste
Tauber 21 . 75—22 M , Gerste fränkische 21 . 75—22 M,
Gerste ungar . 23 . 25—24 M, Futtergerste 16 . 75—17 . 25
M , Hafer württ. neu 18 . 75—19 .25 M, Mais Donau 18 . —
bis 18 . 25 M . Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Proz . Skonto.
Taselgries 34 .50—35 . 50 M , Mehl Nr . 0 : 34—35 .50 M,
Mehl Nr . 1 : 33 .50—34 .50 M , Mehl Nx . 2 : 32 .50 bis
33 .50 M , Mehr Nr . 3 : 31—32 M , Mehl Nr . 4 : 27 .50
bis 28 .50 M . Kleine M 13—13 .50 M lohne Sack netto
Kassa.)

»

Herbstrmchrichten.
Boten heim , 19 . Sept . Hier wurde für 210—215

Mark per Eimer fest verkauft .

ihnen ist m. E . - er evang. Betsaal der schönste , weil
stimmungsvollste. Wes fügt sich -zusammen : das dunkle,
solide Gestühl , der Altar und die farbigen Fenster, durch
die die Sonnenstrahlen den ganzen Raum mit einem ge¬
dämpften Licht erfüllen. Im evang . Kirchenraum sind
die Wandgemälde bemerkenswert ; ebenso -eine Orgel mit
Organola , die .vorgeführt wird. Der katholische Raum
erfreut durch edle Einfachheit und Geschlossenheit ; ..auch
der jüdische Raum ist in - er .Stimmung wohlgelungen.
Man versäume übrigens nicht, hinter den jüdischen Kult-
raum hinnmzugehen; es sind dort gute Photographien,
Zeichnungen und Modelle Gterer Kirchen, auch einige
Kirchenglocken. Wir kommen zur letzten, zur neuzeit¬
lich - kunstgewerblichen Abteilung. Biel schöne Ar¬
beit treffen wir an , die sich großenteils durch neue Ge¬
danken und guten Geschmack auszeichnet . Besonders an¬
genehm fallen die Firmen Bruckmann in Heilbronn und
Föhr in Stuttgart auf ; auch das Gerät der Markuskirche
ans der Werkstätte von Ganger, entworfen von Dolmetsch !,
verdient unser Interesse . Dazu kommen Stickereien und
plastische Arbeiten. Etwas besonders Schönes aber haben
wir uns bis zum Schluß .aufgespart: wir betreten beim
Hinansgehen den Friedhof . Natur Md Mechchenhand
haben sich hicjr aussinnigste vereint ; das ist unser erster
Eindruck. Und gerade das soll bei einem rechten Friedhof
so sein . Man "vergißt , daß .dieser Friedhof absichtlich
znsammengestellt ist ; so schön ist er . Eine Wandgraban¬
lage, nischenartig in die Mauer eingebaut, sei besonders
erwähnt. Bon diesem Friedhof muh inan p -ünschen, er
möge Schule machen, wie man das überhaupt tzon der
ganzen Ausstellung wünschen muß . Wir dürfen die Aus¬
stellung mit Dank und zugleich mit einem gesunden Opti¬
mismus verlassen. Die Zeiten sind nun gottlob vorüber ,
wo in der Kirche,dasAbschreiben des Historischen das einzig
Berechtigte war . Ein neuer Geist beginnt, sich des allen
Schöpfergeists vergangener Zeiten würdig zu zeigen.

Gustav Hahn.

> ( M -g NW



Lokales .
Wildbad . den 20 . September roll .

- SOjähriges Jubiläum der Freiw . Feuerwehr.
(Fortsetzung) . Nachdem der großartige und imposante Fest¬
zug auf dem Festplatz und in der Turnhalle angekommen
war, betrat Herr Stadtschultheiß Bätzner das Podium
nnd begrüßte nun vorerst alle erschienenen Gäste und dankt
im Namen der Stadt und der Feuerwehr für das zahlreiche
Erscheinen . Dann hielt Herr Reallehrer Schweizer
mit kerniger Stimme die Festrede. Er schilderte das Vor¬
wärtsschreiten des sich aus kleinen Anfängen gegründeten
und mit erheblichen finanziellen Schwierigkeiten kämpfenden
Vereins , (alles Nähere in der Festschrift ) und wie die Wehr
durch alle Hemmungen und Hindernisse, die sich ihr in den
Weg stellten, durch alle Kämpfe, die von innen und außen
ihr erwuchsen, im Lauf eines halben Jahrhunderts sich aus
bescheidenen Anfängen emporgearbeitet habe zu einem statt¬
lichen, wohl geschulten und opfermutigen Korps, das mit
gerechten Stolz auf den langen, zurückgelegten Weg zurück¬
blicken und mit Vertrauen hinausschauen kann auf die vor
ihm liegende Zukunft mit ihren Aufgaben und Zielen . Er
wieß auf die hohe und edle Bedeutung der Feuerwehrsache
gegenüber sämtlichen anderen Vereinen und Sportszweigen
hin und forderte dann zrstetzt die Festdamen auf, die neue
herrliche Fahne ihrer Bestimmung zu übergeben. Mit einem
hundertstimmigen Hurra wurde die Fahne begrüßt . Drei
der Festdamen und zwar die Damen Frl. Schmid . Frl.
Kloß und Frl . Luz beschenkten im Namen der übrigen
Damen die Wehr mit den zur Fahne gehörenden Banner¬
bändern . Im Anschluß an diesen schönen Akt ergriff Herr
Oberamtmann Hornun g-Neuenbürg das Wort und rief
allen Feuerwehrmännern zu , dieser Fahne in Erfüllung ihrer
Aufgaben treu ergeben zu sein . Im Aufträge des Ober¬
amts sprach er seinen herzlichsten Glückwunsch zum
Jubiläum aus und wünschte der Feuerwehr für die Mit¬
erhaltung des glänzenden Namens und der Sicherheit der
Stadt Wildbad als Badestadt die besten Erfolge , ein Wach¬
sen und Gedeihen für die Zukunft, Im Aufträge des Kgl.
Ministeriums überreichte er den Kameraden "Hermann
Riexinger , Chr . Kappelmann , Ehr. Hammer

und Wilh . Fischer das vom König gestiftete Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstleistung bei der Feuerwehr und stattete
dem Kommandanten G . Schmid und dem Magazinver -
walter W . Wildbrett den Dank des Ministeriums ab.
Ein Mitglied des Landesfeuerwehrausschusfes Herr Eisen -
l o h r-Reutlingen ergriff dann das Wort und gratulierte
die 4 dekorierten Mitglieder und drückte seinen Wünsch für
das fernere Wohlergehen der Herren aus. Der Festver¬
sammlung legte er den schönen Wahlspruch der Feuerwehr,
dem schönsten Losungsworte sämtlicher Vereine, „Gott zur
Ehr und dem Nächsten zur Wehr " ans Herz und bat alle
Kameraden, hiesige und auswärtige , getreu dieser Losung
auszuharren , und wenn es gälte bis zum letzten Atemzuge .
Abends 8 Uhr fand dann der große Festball in der Turn¬
halle statt, die bis zum letzten Platz besetzt war, vielmehr
fast zu klein war, die große Menge der Teilnehmenden zu
fassen . Herr Kommandant Schund verlaß zu Anfang einige
von den angekommenen Glückwunsch -Telegrammen, worunter
auch 2 Stück von den Söhnen und Enkeln der früheren
Kommandanten, Hoteliers Klumpp, der Herren Fabrikanten
Willy und Julius Klumpp in Ludwigshafen resp Frankfurt
waren , die der Feuerwehr herzlichft gratulierten und ihr je
ein Geschenk von 100 Mark überwiesen . Dann trat der
Tanz in seine Rechte und Jung und Alt drehte sich nun
nach lustigen Klängen und beim Becher perlenden Weines
wurde so manches „alte Herz" wieder jung . Bis zum
frühen Morgen wurden die Teilnehmer von der Göttin des
Tanzes und der Göttin des Frohsinns in der animiertesten
Feststimmung zusammengehalten. Montag vormittag sam¬
melten sich dann die Wehrmänner mit dem Rest der Gäste
und den Festdamen zum Frühschoppen mit Konzert auf
der Terrasse des Panorama-Hotels und war es eine Freude ,
die braven Wehrmänner so eifrig beim „löschen" zu sehen .
Nachmittags marschierte alles. Jung und Alt mit Musik
und der neuen Fahne zum Windhof hinaus , wo sich der
letzte Teil des glanzvollen Programms abwickelte, zur
Volksbelustigung. Auch hielt hier der Tanz, der abermals
in seine Rechte trat , die Teilnehmer fast bis zur Dunkelheit
beisammen . — Vorüber ist das Fest, verwelkt sind die
Kränze und Guirlanden , eingezogen die flatternden Fahnen
und wehendey Banner, der Ehrenrock des braven Mannes

hat dem Arbeitsrocke Platz gemacht, aber eines vergeht
nicht, die Erinnerung an die große Jubiläumsfeier. Den
Herren aber, die bemüht waren, das Fest zu einem solch
Großartigen zu gestalten, insbesondere dem Kommandanten
Herrn Hotelier Schmid, Herrn Stadtschultheißen Bätzner.
sowie dem gesamten Verwaltungsrat der Feuerwehr sprechen
wir unserem herzlichsten Dank aus. i, . x.

— Das Fenerwehrkonzert am Sonntag auf der
Terasse des Sommerberghotels hatte sich bis zum Anbruch
der Dunkelheit eines starken -Besuchs zu erfreuen. Die
musikalischen Darbietungen wurden mit Beifall ausgenommen.
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angemeldeten Fremden :
In den (Hafthöfen :

Hotel Belle vne.
Richardson, Frau F . O . mit Bed . u . Chauff .

Florenz
Sauerwein , Hr. B mit Frau Gem. u . Ehauff .

Mainz
Pension Belvedere.

Buttenwieser, Hr. Karl , stud . med . Straßburg
Gasth . zur Eintracht.

Mettler, Frau Maria Merklingen
Mettler, Hr . August „
Reis, Hr. Georg , Stallmeister Hannover
Münzer . Hr . Karl, Koch Stroßburg
Waidelich, Hr . Julius Stuttgart
Ruf, Hr. Anton, Maschinenmeister Eßlingen
Schatz , Hr . Fritz Seilbronn

Gasth. zur Eisenbahn.
Jdone, Hr. Xaver Schlettstadt

Thomas , Hr . Karl, Lehrer mit Frau Gem.
Rammelsbach

Hotel KlnmPP .
Cavallo , Hr . Paul Heilbronn
Franck, Frau Fabrikant Linz
Heermann, Hr . Kommerzienrat Heilbronn
Köhler, Hr . Bruno, Fabrikant Neckargemünd
Widmer , Hr. O . mit Frau Gem . und Chauff.

Zürich
Buttersack, Frau Dr . mit Frau Gem . und

Chauffeur Heilbronn
Rudhart, Hr. W . Offenbach

Hotel zum gold . Löwen.
Roller , Hr . Eugen , Werkmstr. Schwenningen
Mauthe , Hr . E . , „ „
Haller , Hr. E ., „ „
Schabel, Hr . H . Gmünd
Kusherr , Hr . I . „
Walter, Hr . Chr. „
Grupp, Hr . Math . „
Kehrein, Frl . Karlsruhe
Marx, Hr . S . Groß-Gerau
Mainzer , Hr . M. Hamburg

Eisenlohr . Hr. Stadtrat Reutlingen
sHotel znm gold. Ochsen.

Fecht, Frau Karlsruhe
Panorama -Hotel.

Moritz. Frau Jda , Privatiers Goslar a H
von Schröter , Hr . Polizeip :äsident mit Fra»

Gem. Kiel
Bihl , Hr. Baurat Stuttgart

Sommerberg-Hotel.
Wachowiak , Hr. Dr. M . Posen
Plaut , Hr . Dr . Th . Arzt mit Frau Gem.

Frankfurt a . M
Enzinger. Hr . Karl , Fabrikdirektor mit Frau

Gem. Worms
Käsemacher, Hr . Dr . C . ^mit Frau Gem . u .

Sohn ,
Pforzheim

Käsemacher , Hr . H . , Kommerzienrat Stettin
Forterny , Hr . W . Berlin

Hotel znm gold . Stern .
Zwißler , Hr. Dr . Adolf, Sanitätsrat mit

Frau Gem. Geislingen

Zahl der Fremden 20375

I « de« Privatwohuuuge«:
Villa Christine.

Böhmerle , Hr Pfarrer Langensteinbach
Böhmecle, Frau Pfarrer

Villa Elisabeth, vorm . Haußmann.
Hofmann, Hr . Kommerzienrat Ludwigsburg
Loch , Hr . Lorenz, Gymnasiallehrer Erlangen

Dr . Hiller .
Bidlingmayer , Hr . Kfm . Lausanne

Villa Johanna .
Kramer, Hr . Hugo, Baumeister mit Fr . Gem .

Hamburg
Hofkonditor Lindenbeeger.

Köhler, Hr. F . G ., Kfm . Wachenheim Pfalz
Villa Karl Rath.

Maier, Frl. Stuttgart
Luffer, Frl.
Staudenmeyer , Frau Pfarrer mit Frl . T.

Pforzheim
Burgel , Frau Berta Neuenstein
Derrwarth, Frl. Breiten
Dausch , Hx . Gärtnereibefitzer Stuttgart -
Reichenecker, Hr. Lederfabrikant Backnang

Freiwillige Feuerwehr wildbad.

Danksagung .
Nachdem unser Fest beendigt , drängt es den Verwaltungsrat

der Feuerwehr , den herzlichsten und aufrichtigsten Dank zu sagen , den
bürgerlichen Kollegien für Verwilligung eines Festbeitrages , der gesam¬
ten Einwohnerschaft für die reichliche Beflaggung und Dekorierung, den
veehrlichen Sängern des Liederkranzes, des Militär - und Turnvereins ,
den vielen Spendern zu unserer Fahne , den Festdamen, überhaupt
Allen, welche zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Der Verwaltungsrat
der Freiwilligen Feuerwehr Wildbad .

Io . Kvlbü . Hpoisv - LurloLkvIu
empfiehlt fortwährend

Wikh. Math.

Samstag , de« 23 . September

ä «-8 Utzi d8l -^ U8V6rkauk8

in Damen- und Kinderkonfektion und empfehle denselben
geneigte « Besuch .

Einen modernen

Lnden
mit großen Schaufenster, nahe der
Bergbahn für sofort oder Frühjahr

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

172 an die Exped. ds . Bl.

Uääodvv
im Alter von 16 bis 17 Jahren
auf sofort gesucht.

Chr. Riexiuger, Bäckermstr
Ein blauseidener

ÜLMllKürtel
ging in der Nähe des Panorama-
Hotels verloren .

Abzugeben auf dem Fundbureau .

K . Schanz .

/ rllm - ^ lolioi ' Huiiil
Isstzibsrstrsssv 22 1^ 872118112. Dslepbou 1382 .
LünsULeliö Ln LMZelnck (v . 3 N . an)

8pe2islitä1 :
im Anllä « keslsitMväe kruvkenardeittzv ollne 6anmvll -
plLtteo . klomdvll in allen ^ rtsu . Wnnsell svkmerri -

loses AsIivLieken .

OEine geräumige

Mernise
am Hauswiesenweg, sowie 1 —2 Keller
hat ab 1 . Okt . z« verpachten.

Robert Treiber .

empfiehlt prima

per 50 Kilo Mk . 1 .4« ab Werk
Bestellungen nimmt entgegen

Güthler.
Am Montag abend wurde im

„ Graf Eberhard "

keiiörMr -Mrs
vvrivt 'ellsvit ,

mit dem Stempel Moruff -Stuttgart ,
und wird gebeten dieselbe zurückzu¬
geben in der Exped. ds . Bl . fl73

empfiehlt Rpvlitlv

Für 10 voeli

dauert mein

W

zu spottbilligen Preise»
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit.

KliLtrv Ankert ,
Olgastsaße 1 « .

vsscben 8ie nur mit
6em beliebten , selbst¬
tätigen , uasckLälicken

Uarscft nüttel
persil. Oie IVLscke
vnr6 6auern6 bliltsn -
«eiü unä überaus ge-
sckont. Dabei beäeu-
tenäe Verbilligung6er

IVssckkosten.

NLttKLL. L vv88LlD0lrr.
/ llleinixe . kobri'kLnIen auek

6er veltderUkwten

Ein fleißiges, sauberes Mädchen
für kleineren Haushalt per 15. Okt-
gesucht

Zu erfragen in der Exp ,
Schöne dürre

LEprÜSsl
owie

buch .Ausschuszholz
hat billig zu verkaufen und tiefer
vors Haus
Karl Schrafft, Ziegelhütte.

Wildbad.

Druck und Verla« der Bernp. LokmannMeu BnLdruckerei tu

in die Oberamtssparkaffe
nimmt stets ohne Kosten
entgegen

I . K. Gutbnb .
oriwdad. VeranWortttzLr U- iNünpardti oabübp .

/
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